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1 Grundlage / Überblick 

Der vorliegende Mitwirkungsbericht ist in drei Teile gegliedert: 
Im ersten Teil werden die Grundlagen und Rahmenbedingungen der Mitwirkung zusammenge-
fasst. Im zweiten Abschnitt wird die statistische Auswertung der Rückmeldungen aus dem Online-
Fragebogen grafisch dargestellt. Diese Resultate geben ein Bild zur allgemeinen Zustimmung so-
wie zu einzelnen Themenbereichen des Richtplans. Im dritten Teil (Anhang) sind sämtliche schriftli-
chen Eingaben in tabellarischer Form aufgeführt. Dabei sind jeweils die Eingabe, die Stellung-
nahme der Gemeinde sowie die Reaktion der Gemeinde in grober Form – etwa ob ein Anliegen 
aufgenommen, teilweise berücksichtigt oder nicht weiterverfolgt wird – festgehalten. 

1.1 Grund und Gegenstand der Mitwirkung 

Gegenstand der Mitwirkung war die Überarbeitung des Richtplans Energie der Gemeinde Muri bei 
Bern. 
 
Folgende Unterlagen wurden im Rahmen der Überarbeitung des Richtplans Energie erarbeitet und 
waren Bestandteil der öffentlichen Mitwirkung: 

• Entwurf Richtplankarte Energie 

• Massnahmenblätter 

• Erläuterungsbericht 

• Fragebogen Mitwirkung 
 

Die Federführung lag bei der Abteilung Verkehr + Umwelt. Mitgewirkt haben die Umweltschutzkom-
mission (USK) und die Planungs- und Verkehrskommission (PVK), welche ihre Empfehlungen ein-
gebracht haben. 
. 

1.2 Information und Partizipation der Öffentlichkeit 

Am 13. Februar 2025 wurde in den Lokalnachrichten ein Artikel zur öffentlichen Mitwirkung publi-
ziert. Zusätzlich wurden am 18. Februar 2025 alle Parteien und die Fraktion des grossen Gemein-
derats über den Start des Mitwirkungsverfahrens informiert. 
 

Am 5. März 2025 fand eine öffentliche Sprechstunde mit Präsentation im Mattenhofsaal statt. 

1.3 Durchführung der Mitwirkung 

Mit Beschluss vom 3. Februar 2025 hat der Gemeinderat die Unterlagen zum überarbeiteten Richt-
plan Energie für die öffentliche Mitwirkung freigegeben. Die Mitwirkung wurde am 19. Februar 2025 
im Amtsblatt des Kantons Bern (ePublikationen) öffentlich publiziert. Während dieser Mitwirkungs-
frist lagen die Unterlagen zum Richtplan Energie in der Bauverwaltung, Bahnhofstrasse 4, 3073 
Gümligen, öffentlich auf, ergänzt durch einen vorbereiteten Fragebogen. Sämtliche Plan- und Be-
richtsunterlagen inkl. Fragebogen waren in dieser Zeitspanne auch auf der Website der Gemeinde 
zur freien Einsicht aufgeschaltet. 
 
Folgende Unterlagen wurden zur Verfügung gestellt: 

• Entwurf Richtplankarte Energie 

• Massnahmenblätter 

• Erläuterungsbericht 

• Fragebogen Mitwirkung (digital und gedruckt) 

• Zusatzkarte Fernwärme (nur erläuternder Charakter) 

• Zusatzkarte individuelle Versorgung (nur erläuternder Charakter) 
 
Die öffentliche Mitwirkung fand vom 19. Februar bis 18. April 2025 statt.  
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1.4 Übersicht Mitwirkende 

Während der Mitwirkungsfrist sind 27 Rückmeldungen in verschiedenen Formen eingegangen. 
Dazu gehören digital ausgefüllte Fragebogen (26) und eine schriftliche Stellungnahme (1). Zudem 
erfolgten Empfehlungen der Umweltschutzkommission USK und der Planungs- und Verkehrskom-
mission PVK. 
 
Die Eingaben stammen von Einzelpersonen, Parteien, Gruppen, Organisationen und politischen 
Gremien. Insgesamt zeigt sich ein breites Spektrum an Meinungen und Anregungen, die wertvolle 
Hinweise für die Weiterbearbeitung liefern. 
 
 

2 Statistische Auswertung 
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3 Fazit

3.1 Folgerungen aus den Mitwirkungseingaben

Die Eingaben zeigen eine insgesamt breite Unterstützung für die Stossrichtung und Zielsetzung
der kommunalen Richtplanung Energie. Besonders positiv hervorgehoben wurden der systemati-
sche Aufbau der Massnahmen, die ambitionierte Ausrichtung sowie das Bekenntnis zur lokalen 
Umsetzung der Klima- und Energieziele. Verschiedene Rückmeldungen wiesen auf die Bedeutung 
von sozialer Verträglichkeit, niederschwelliger Kommunikation und breiter Beteiligung hin. Auch 
Fragen zur Versorgungssicherheit, zur Rolle der gbm oder zur Technologiewahl wurden kritisch 
und konstruktiv thematisiert. Mehrere Hinweise konnten durch Anpassungen in Massnahmenblät-
tern, Präzisierungen im Erläuterungsbericht oder die Aufnahme zusätzlicher Umsetzungsschritte 
berücksichtigt werden. Andere Anliegen, etwa zur wirtschaftlichen Zumutbarkeit oder zur Detailpla-
nung der Fernwärme, liegen ausserhalb des Geltungsbereichs der Richtplanung und sind in nach-
gelagerten Planungsinstrumenten zu behandeln. Die Mitwirkung hat wertvolle Impulse geliefert, die 
den Richtplan Energie fachlich und gesellschaftlich weiter schärfen. Die konstruktiven Eingaben 
seien an dieser Stelle verdankt.

3.2 Weiteres Vorgehen

Nach der Kenntnisnahme des Mitwirkungsberichts durch den Gemeinderat am10.11.2025, gibt er 
das Geschäft zur Vorprüfung beim Kanton frei. Die Rückmeldung aus der Vorprüfung
durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung AGR sollte im ersten Halbjahr 2026 vorliegen. 
Anschliessend wird der Richtplan Energie überarbeitet und zur Genehmigung durch den Kanton 
eingereicht.
 

4 Anhang: Mitwirkungseingaben und Stellungsnahmen 



  Kommunaler Richtplan Energie Muri bei Bern
Anhang Mitwirkungsbericht - Rückmeldungen der öffentlichen Mitwirkung vom 15. Februar bis 14. April 2025

Muri bei Bern/RPE 2025

ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
Allgemeines

1 SVP Muri-Gümligen Wir erachten den Richtplan als Grundlage für die
Umsetzung der Energiestrategie als geeignetes Instrument.
Damit werden mögliche Investitionen seitens Gemeinde,
gbm oder Privaten optimiert. Eine erfolgreiche Umsetzung
der geplanten Massnahmen steht in Abhängigkeit der
möglichen Energieträger und Finanzierung der hohen
Investitionskosten. Hier sehen wir doch einige
Fragezeichen. Tiefengrundwasser, Holzenergie, Biogas.

zur Kenntnis
genommen

Die Revision der Richtplanung Energie legt den Fokus
primär auf technische Potenziale. Wirtschaftliche
Entscheidungen erfolgen im Umsetzungsprozess unter
Abwägung ökologischer, ökonomischer und sozialer
Gesichtspunkte.

2 K. Urs Grütter Der effiziente Kapitaleinsatz ist zu wenig thematisiert. Es
macht keinen Sinn, ein Fernwärmenetz mit Holz oder
insbesondere Gas zu speisen, wenn praktisch alle
Haushaltungen mit Gasleitungen erschlossen sind und viele
Hausbesitzer bereits selber mit Holzpellets heizen. Weiter
wird bei zunehmender Installation von Photovoltaik der
Fernwärmebedarf abnehmen, da die Haushalte
Wärmepumpen mit eigenem Solarstrom betreiben werden.

Antrag nicht
aufgenommen

Ziel des Fernwärmenetzes ist es insbesondere, zum
grössten Teil Tiefengrundwasesr als zusätzliche
erneuerbare Energiequelle zu erschliessen, welche nicht
dezentral genutzt werden kann.
Holzpellets werden in Muri nicht verbreitet zum Heizen
genutzt.
Ziel der Energieplanung ist, Gebiete mit prioritärer
Fernwärme-Nutzung und solche mit Fokus
Wärmepumpen-Lösungen zu unterscheiden.

Erstellt: 26.05.2025 / Revidiert: 22.09.2025 / Version: 2.0
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  Kommunaler Richtplan Energie Muri bei Bern
Anhang Mitwirkungsbericht - Rückmeldungen der öffentlichen Mitwirkung vom 15. Februar bis 14. April 2025

Muri bei Bern/RPE 2025

ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
3 Lauper, Reto Ich begrüsse die umfassende Darstellung der

energiepolitischen Zielsetzungen, Rahmenbedingungen und
Massnahmen im kommunalen Richtplan Energie.
Insbesondere die klare Visualisierung in der Richtplankarte
und die detaillierten Massnahmenblätter sind hilfreich für die
Planung und Steuerung der Energiewende in der Gemeinde.
Ich sehe Verbesserungspotenzial in folgenden Punkten:
- Langfristige Entwicklung von Speicherlösungen: Neben der
Energieerzeugung sollte auch die Speicherung erneuerbarer
Energien (z. B. saisonale Wärmespeicher oder
Batteriespeicher für Photovoltaik) stärker berücksichtigt
werden.
- Anreize für private Haushalte und Unternehmen: Die
geplanten Massnahmen beziehen sich stark auf
gemeindeeigene Projekte. Um eine breitere Wirkung zu
erzielen, sollten auch verstärkt Anreize und Unterstützung
für private Liegenschaftseigentümer:innen und
Unternehmen geschaffen werden. Ich empfehle daher,
diese Punkte in zukünftigen Planungs- und
Umsetzungsphasen stärker zu berücksichtigen, um eine
ganzheitliche Energiewende in der Gemeinde Muri bei Bern
zu gewährleisten.

zur Kenntnis
genommen

Die kommunale Richtplanung Energie behandelt das
Thema Strom nur am Rande und fokussiert auf den
Wärmebereich. Die Massnahme M19 befasst sich mit der
dezentralen Stromversorgung und bildet den Rahmen für
die Erarbeitung einer Solarstrategie. In diesem
Zusammenhang werden auch aktuelle
Fördermassnahmen überprüft und gegebenenfalls
ergänzt. Zurzeit läuft zudem eine Studie zu
Umsetzungsmöglichkeiten von lokalen
Elektrizitätsgemeinschaften.
Das Thema Speichertechnologie (inkl. saisonale
Speicherung) wird in M4 behandelt.

4 Hörnlimann Robert Ungefäres Investitionsvolumen für gbm, resp. die Gemeinde
Muri b. Bern. Wie wird das Ganze finanziert.
Abschreibungszeitraum

Antrag nicht
aufgenommen

Die Revision der Richtplanung Energie befasst sich nicht
mit der unternehmerischen Strategie der gbm.

5 FDP Muri-Gümligen Der Richtplan ist ein geeignetes Instrument zur Umsetzung
der Energiestrategie und schafft genügend
Planungssicherheit für Private aber auch die Gemeinde.
Bezüglich der Energieträger sind naturgemäss noch viele
Fragen offen.

zur Kenntnis
genommen

-

6 jürg stettler, Verein
ENERGIEWENDE
Muri-Gümligen

Im Richtplan sind m/E sämtliche relevanten Themen
vorbildlich aufgeführt.

zur Kenntnis
genommen

-
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  Kommunaler Richtplan Energie Muri bei Bern
Anhang Mitwirkungsbericht - Rückmeldungen der öffentlichen Mitwirkung vom 15. Februar bis 14. April 2025

Muri bei Bern/RPE 2025

ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
7 SVP Muri-Gümligen Der Richtplan bietet eine informative Grundlage als

Instrument für die Umsetzung der Energiestrategie,
mögliche Investitionen der Gemeinde, von Privaten odervon
der gbm werden optimiert. Die Umsetzung kann jedoch nur
erfolgreich sein, wenn die geplanten Massnahmen und die
entsprechende Finanzierung der hohen Investitionskosten
für die Energieträger tragbar , auch sinnvoll und ziel- und
ergebnisorientiert ist. Hier besteht aus meiner Sicht noch
Abklärungsbedarf.

zur Kenntnis
genommen

Die Revision der Richtplanung Energie legt den Fokus
primär auf technische Potenziale. Wirtschaftliche
Entscheidungen erfolgen im Umsetzungsprozess unter
Abwägung ökologischer, ökonomischer und sozialer
Gesichtspunkte.

8 jürg stettler Verein
ENERGIEWENDE
Muri-Gümligen

Ich gratuliere zu diesem umfassenden Werk, welches m/E
alle relevanten Themen beinhaltet. Der Verein
ENERGIEWENDE begrüsst die formulierte Vision und
unterstützt aktiv die Gemeinde zur deren Erreichung.

zur Kenntnis
genommen

-

9 Michal
Schneeberger

Thema Mobilität? zur Kenntnis
genommen

Das Thema Mobilität ist basierend auf kantonalen
Vorgaben sowie gemäss Kapitel 2.2 des
Erläuterungsberichts nicht Bestandteil der kommunalen
Richtplanung Energie. Es wird ausschliesslich im
Rahmen der Gesamtenergiebilanz im Bericht
berücksichtigt. Die zukünftige Elektrifizierung der Mobilität
wird jedoch im Massnahmeblatt 18 thematisiert und in
diesem Rahmen weiterverfolgt. Die Gemeinde behandelt
das Thema Mobilität im Richtplan Verkehr.
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  Kommunaler Richtplan Energie Muri bei Bern
Anhang Mitwirkungsbericht - Rückmeldungen der öffentlichen Mitwirkung vom 15. Februar bis 14. April 2025

Muri bei Bern/RPE 2025

ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
10 Grüne Muri

Gümligen Franziska
Grossenbacher

Wir bemängeln, dass der motorisierte Verkehr vom
Richtplan Energie ausgeklammert wird, obschon er - wie
schön aufgezeigt wird - einen sehr grossen Teil am
Energieverbrauch und an den Emissionen ausmacht. In der
Bilanz wird der Verkehr zwar eingerechnet, bei den Zielen
und Massnahmen fehlt er jedoch. Da der Verkehr einen so
grossen Anteil am Energieverbrauch und an den
Emissionen ausmacht, muss das Ziel sein, den
motorisierten Verkehr zu reduzieren und nicht nur zu
dekarbonisieren. Falls der Richtplan Energie nicht das
richtige Instrument dafür ist, dieses Ziel und entsprechende
Massnahmen zu verankern, muss der Gemeinderat das in
einer anderen Strategie tun. Sonst können die ehrgeizigen
Klima- und Energieziele, die wir sehr begrüssen, nicht
erreicht werden.

zur Kenntnis
genommen

Das Thema Mobilität ist basierend auf kantonalen
Vorgaben sowie gemäss Kapitel 2.2 des
Erläuterungsberichts nicht Bestandteil der kommunalen
Richtplanung Energie. Es wird ausschliesslich im
Rahmen der Gesamtenergiebilanz im Bericht
berücksichtigt. Die zukünftige Elektrifizierung der Mobilität
wird jedoch im Massnahmeblatt 18 thematisiert und in
diesem Rahmen weiterverfolgt. Die Gemeinde behandelt
das Thema Mobilität im Richtplan Verkehr.

11 Zaccaria, Angelo /
SP Muri-Gümligen

Der Richtplan deckt die zentralen energiepolitischen
Handlungsfelder systematisch ab. Besonders
begrüssenswert ist, dass neben der Fernwärme auch
individuelle Versorgungssysteme berücksichtigt werden.
Ergänzend würde sich die SP Muri-Gümligen wünschen,
dass Aspekte der sozialen Gerechtigkeit stärker sichtbar
gemacht werden – z. B. im Hinblick auf die Leistbarkeit der
Energiewende für Mieter:innen und einkommensschwache
Haushalte.

zur Kenntnis
genommen

Fragen der Leistbarkeit und Unterstützung
einkommensschwacher Haushalte werden im Rahmen
von Förderprogrammen behandelt und sind in der
Wertehaltung der kommunalen Klima- und
Energiestrategie verankert. Die wirtschaftliche
Betrachtung einzelner Massnahmen ist jedoch nicht
Bestandteil der kommunalen Richtplanung Energie. Im
Rahmen geplanter Fernwärmeanschlüsse sind
angemessene Übergangsfristen vorgesehen.

12 Forum Der Richtplan Energie adressiert alle relevanten Themen. zur Kenntnis
genommen

-
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  Kommunaler Richtplan Energie Muri bei Bern
Anhang Mitwirkungsbericht - Rückmeldungen der öffentlichen Mitwirkung vom 15. Februar bis 14. April 2025

Muri bei Bern/RPE 2025

ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
Planungsgrundsätze
und Vision

13 Soder Rolf Es ist m.E. blauäugig und nicht realisierbar, die fossile
Energieversorgung bis ins Jahr 2045 komplett durch
nachhaltige Lösungen zu ersetzen.

zur Kenntnis
genommen

Die Zielsetzung, die fossile Energieversorgung bis 2045
vollständig durch nachhaltige Lösungen zu ersetzen,
orientiert sich an der kommunalen Klima- und
Energiestrategie der Gemeinde Muri bei Bern. Diese
verfolgt eine langfristige Dekarbonisierung des
Energiesystems im Einklang mit den Klimazielen des
Bundes sowie den strategischen Vorgaben des Kantons
Bern.

14 SVP Muri-Gümligen Die Vision und Planungsgrundsätze entsprechen
übergeordneten Vorgaben. Es ist zu hoffen, dass diese
auch eine Planbeständigkeit erreichen. Der Richtplan 2014
wurde weitgehend nicht umgesetzt (BHKW, WKK). Die
Energiepotentiale aus dem RP 2014 sind seit einiger Zeit
überholt, (Erdwärme) Stattdessen wurde ohne klare
Vorgebe und ohne Mitwirkungsverfahren 2018 mittels
Eignerstrategie das Fernwärme-Projekt initiiert. Es wäre
wünschenswert, wenn die Planbeständigkeit des RP 2025
länger Bestand hält.

zur Kenntnis
genommen

Die Revision der kommunalen Richtplanung Energie
2025 wurde gemäss kantonaler Vorgaben methodisch
konsistent und unter Einbezug aktueller Entwicklungen
sowie verfügbarer Datengrundlagen erarbeitet, um eine
bestmögliche Planbeständigkeit zu gewährleisten. Der
Richtplan verfolgt einen Planungshorizont von zehn
Jahren und bildet eine tragfähige Grundlage für die
koordinierte Entwicklung der Energieinfrastruktur in der
Gemeinde. Die Umsetzung des Richtplanung soll mit
dem vorgesehenen quantitativen wie auch qualitativen
Controlling sichergestellt werden.

15 K. Urs Grütter Wer Visionen hat, gehört in psychiatrische Behandlung. Es
geht darum, effizient zu investieren. Planungsgrundsätze
"weg vom CO2" nur soweit wirtschaftlich sinnvoll (Industrie-
Abwärme, Erd- und Tiefengrundwasser Nutzung).
Fernwärme ist nicht anzustreben, wenn dafür einfach zentral
verbrannt wird, was sonst in den Häusern direkt und
verlustfrei verheizt werden kann. Weniger wäre mehr: Der
Bericht ist praktisch "unverdaulich".

zur Kenntnis
genommen

Die Gemeinde Muri bei Bern sieht in der Abkehr von CO₂
langfristig einen ökologisch und wirtschaftlich sinnvollen
Weg und stützt ihr energiepolitisches Handeln auf eine
klare Vision. Die Fernwärme nutzt zum grösseren Teil
Tiefengrundwasser, welches nicht mit Einzelanlagen
genutzt werden kann.
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  Kommunaler Richtplan Energie Muri bei Bern
Anhang Mitwirkungsbericht - Rückmeldungen der öffentlichen Mitwirkung vom 15. Februar bis 14. April 2025

Muri bei Bern/RPE 2025

ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
16 Lauper, Reto Die Zielsetzung, bis 2045 im gesamten Gemeindegebiet und

bereits bis 2035 in der Gemeindeverwaltung klimaneutral zu
sein, ist ambitioniert, aber notwendig. Besonders positiv
hervorzuheben ist das klare Bekenntnis zur vollständigen
Nutzung erneuerbarer Energiequellen bis 2045 – ein Schritt,
der sowohl ökologisch als auch langfristig wirtschaftlich
sinnvoll ist. Auch die angestrebte Eigenversorgung von 50
% des Energiebedarfs durch lokale erneuerbare
Energiequellen ist ein entscheidender Faktor. Dies stärkt die
Unabhängigkeit der Gemeinde, macht sie
widerstandsfähiger gegenüber Energiekrisen und fördert die
regionale Wertschöpfung. Die klare Priorisierung der
Energieträger und der Fokus auf eine nachhaltige,
erneuerbare Energieversorgung sind gut durchdacht und
sinnvoll. Besonders positiv ist, dass die Technologiefreiheit
bewahrt bleibt, sodass zukünftige technologische
Entwicklungen flexibel integriert werden können. Allerdings
sehe ich Potenzial für eine stärkere Gewichtung der
Fernwärme. Eine verstärkte Förderung der Fernwärme
könnte helfen, den Umstieg auf erneuerbare Wärmequellen
schneller und kosteneffizienter zu gestalten. Wichtig ist aus
meiner Sicht, dass der Richtplan offen für neue
Technologien bleibt und regelmässig überprüft wird, um auf
Innovationen und geänderte Rahmenbedingungen
angemessen reagieren zu können.

Antrag
aufgenommen

Die positive Rückmeldung zur Zielsetzung und
Ausrichtung der kommunalen Richtplanung Energie wird
zur Kenntnis genommen.
Das Anliegen zur Förderung der Fernwärme wird
unterstützt und ist im Richtplan berücksichtigt: Im
Umsetzungsschritt 3 der Massnahme M11 ist
vorgesehen, die vorhandenen Förderinstrumente zur
Unterstützung des Ausbaus der Fernwärme zu
überprüfen und ggf. zu ergänzen. Aufgrund des Antrags
wurde dieses Thema zudem in den Massnahmen M12
und M13 ergänzt.
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  Kommunaler Richtplan Energie Muri bei Bern
Anhang Mitwirkungsbericht - Rückmeldungen der öffentlichen Mitwirkung vom 15. Februar bis 14. April 2025

Muri bei Bern/RPE 2025

ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
17 FDP Muri-Gümligen Es stellt sich die Frage, wie stark das Instrument ist, so sind

viele Elemente aus dem Richtplan 2014 gar nie in Angriff
genommen, z.H. BHKW/WKK. Der eingeschlagene Weg
Fernwärme ist dann ohne Mitwirkung und klaren politischen
Auftrag ab 2018 eingeschlagen worden. Wir erwarten, dass
die Revision 2025 hier besser wirkt und ausreichend
Planbeständigkeit vorhanden ist. Es geht doch um grosse
Investitionen von Privaten und der Gemeinde.
Ausserordentliche Abschreibungen sollte dabei möglichst
vermieden werden.

zur Kenntnis
genommen

Die Revision der kommunalen Richtplanung Energie
2025 wurde gemäss kantonaler Vorgaben methodisch
konsistent und unter Einbezug aktueller Entwicklungen
sowie verfügbarer Datengrundlagen erarbeitet, um eine
bestmögliche Planbeständigkeit zu gewährleisten. Der
Richtplan verfolgt einen Planungshorizont von zehn
Jahren und bildet eine tragfähige Grundlage für die
koordinierte Entwicklung der Energieinfrastruktur in der
Gemeinde. Die Umsetzung des Richtplanung soll mit
dem vorgesehenen quantitativen wie auch qualitativen
Controlling sichergestellt werden.

18 SVP Muri-Gümligen Die Vision und Planungsgrundsätze entsprechen den
übergeordneten Vorgaben, es darf erwartet werden, dass
diese eine Planbeständigkeit erreichen. der Richtplan 2014
wurde nur teilweise umgesetzt, die Energiepotentiale aus
dem Richtplan 2014 sind bereits überholt, Erdwärme.
Unverständlicherweise wurde ohne Mitwirkungsverfahren
2018 und ohne klare Vorgaben, mittels Eignerstrategie das
Fernwärme Projekt initiiert. Dieses Vorgehen erachte ich
nicht als vertrauensfördernd.

zur Kenntnis
genommen

Die Revision der kommunalen Richtplanung Energie
2025 wurde gemäss kantonaler Vorgaben methodisch
konsistent und unter Einbezug aktueller Entwicklungen
sowie verfügbarer Datengrundlagen erarbeitet, um eine
bestmögliche Planbeständigkeit zu gewährleisten. Der
Richtplan verfolgt einen Planungshorizont von zehn
Jahren und bildet eine tragfähige Grundlage für die
koordinierte Entwicklung der Energieinfrastruktur in der
Gemeinde. Die Umsetzung des Richtplanung soll mit
dem vorgesehenen quantitativen wie auch qualitativen
Controlling sichergestellt werden.

19 jürg stettler Verein
ENERGIEWENDE
Muri-Gümligen

Wie bereits vorgängig erwähnt, stimme ich der Vision und
auch den Planungsgrundsätzen vollumfänglich zu. Es sind
ambitionierte Grundsätze und Ziele, jedoch nicht
unerreichbar.

zur Kenntnis
genommen

-

20 Zaccaria, Angelo /
SP Muri-Gümligen

Die Vision ist aus Sicht der SP konsequent und
zukunftsfähig: lokal, erneuerbar, im Grundsatz solidarisch.
Die Priorisierung erneuerbarer Energieträger sowie der
ambitionierte Zeitpfad Richtung Klimaneutralität (Netto-Null)
verdienen volle Unterstützung. Wichtig bleibt, dass bei der
Umsetzung ökologische und soziale Nachhaltigkeit Hand in
Hand gehen.

zur Kenntnis
genommen

Die Revision der Richtplanung Energie legt den Fokus
primär auf technische Potenziale. Wirtschaftliche
Entscheidungen erfolgen im Umsetzungsprozess unter
Abwägung ökologischer, ökonomischer und sozialer
Gesichtspunkte.
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ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
21 Forum Die Vision ist klar verständlich und einfach auf den Punkt

gebracht. Die daraus abgeleiteten strategischen Ziele sind
ambitioniert, aber nachvollziehbar. Die Planungsgrundsätze
im Bereich der Wärme scheinen sinnvoll und sind an der
Vision und den strategischen Zielen ausgerichtet.

zur Kenntnis
genommen

-

Energieversorgung
und Bilanz

22 SVP Muri-Gümligen Die Bilanz ist fundiert und hinlänglich bekannt. zur Kenntnis
genommen

-

23 K. Urs Grütter Die Bilanz ist zwar klar, aber sie sozusagen als absolutes
Ziel hinzustellen ist nicht haltbar.

zur Kenntnis
genommen

Die im Bericht dargestellte Energiebilanz dient als
modellhafte Grundlage zur Einordnung des lokalen
Energieverbrauchs und -potenzials. Sie stellt kein
absolutes Ziel dar, sondern unterstützt die Zieldefinition
und Massnahmenentwicklung innerhalb eines
realistischen Planungshorizonts. Die Richtplanung
berücksichtigt dabei bewusst technologische,
wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklungen.

24 SVP Muri-Gümligen Die Bilanz ist fundiert und bekannt. zur Kenntnis
genommen

-

25 Adrian Kauth,
Energiewende Muri-
Gümligen

Grundidee ist gut, die Ziele aber zu ambitioniert zur Kenntnis
genommen

Die formulierten Ziele orientieren sich an der
kommunalen Energie- und Klimastrategie sowie an den
übergeordneten Zielsetzungen von Bund und Kanton. Sie
bilden den strategischen Rahmen für die langfristige
Ausrichtung der Gemeinde im Bereich Energie und
Klima. Dabei handelt es sich um ambitionierte, aber
notwendige Zielsetzungen, um den Beitrag zur
Erreichung der kantonalen und nationalen Klimaziele zu
leisten. Die Umsetzung erfolgt etappiert und unter
Berücksichtigung technischer und wirtschaftlicher
Machbarkeit.
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ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
26 Zaccaria, Angelo /

SP Muri-Gümligen
Die Bilanz bietet eine solide Grundlage, um Fortschritte zu
messen. Für die SP ist klar: Transparenz über den Ist-
Zustand ist essenziell, um realistische und ambitionierte
Transformationspfade zu definieren.

zur Kenntnis
genommen

-

27 Forum Die Energie- und Treibhausgasbilanz sind umfangreich und
nachvollziehbar.

zur Kenntnis
genommen

-

Zielfpade
28 Soder Rolf Im Richtplan Energie wird ausführlich Bezug genommen auf

die Themen: Wärme, Kälte, Strom, Mobilität (E-
Mobilitätskonzept). Ich vermisse jedoch detaillierte
Aussagen, wie das Netto-Null Ziel für Treibhausgas-
Emissionen in der Gemeinde bis ins Jahr 2045 erreicht
werden soll. Da bestimmt nach wie vor Fahrzeuge mit
fossilen Stoffen (Diesel/Benzin) im Verkehr sein werden,
müsste dieser Ausstoss in gleicher Menge natürlich oder
technisch gespeichert oder durch Reduktionsmassnahmen
kompensiert werden. Dazu gibt es keine Berechnungen
(kann nicht erhoben werden); und Schätzungen sind
ebenfalls nicht möglich, da die weitere Entwicklung nicht
voraussehbar (E-Mobilität ist ins Stocken geraten).

Antrag nicht
aufgenommen

Das Thema Mobilität wird in der kommunalen
Richtplanung Energie nur am Rande behandelt, da es auf
Grundlage der kantonalen Vorgaben und gemäss Kapitel
2.2 des Erläuterungsberichts nicht im Fokus der
kommunalen Energieplanung liegt. Gemäss
Bundesgesetz über die Ziele im Klimaschutz (Art. 4, KlG)
müssen Emissionen im Sektor Verkehr bis 2050
vollständig vermieden werden – eine Kompensation oder
der Einsatz von Negativemissionstechnologien ist in
diesem Bereich nicht vorgesehen. Die nötigen
Anpassungen aufgrund der fortschreitenden
Elektrifizierung des Verkehrssektors werden in der
Massnhame M18 im Rahmen des E-Mobilitätskonzept
der Gemeinde aufgenommen und dort weiter vertieft
behandelt.
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ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
29 SVP Muri-Gümligen Dass die Verwaltung eine Vorbildfunktion übernehmen soll,

ist löblich. Ob aber der gewünschte Vorbild-Effekt erreicht
wird, ist fraglich. Die vorgesehene Technologiefreiheit wird
begrüsst und ist für die Weiterentwicklung von Bedeutung.
Weshalb werden BHKW und WWK nicht weiter als
Alternative für Wärme- und Stromproduktion erwähnt?

Antrag nicht
aufgenommen

Die vorgesehene Technologiefreiheit wird auch in der
Richtplanung unterstützt, um zukünftige Entwicklungen
offen zu halten. Blockheizkraftwerke (BHKW) und Wärme-
Kraft-Kopplungsanlagen (WWK) werden im Richtplan
nicht vertieft behandelt, da sie in der Regel fossile
Energieträger nutzen oder auf Biomasse basieren.
Letztere steht jedoch nur begrenzt zur Verfügung und
wird prioritär für industrielle Hochtemperaturprozesse und
die zentral geheizte Fernwärme benötigt, bei denen ein
Ersatz durch andere erneuerbare Energien deutlich
schwieriger ist. Aus diesen Gründen wird im Rahmen der
kommunalen Energieplanung der Fokus auf andere
erneuerbare Technologien zur Stromerzeugung gelegt,
die breiter verfügbar und langfristig nachhaltiger sind.

30 K. Urs Grütter Verwaltung als Vorbildfunktion: Meinetwegen. ABER: dazu
gehört auch der verantwortungsvolle, sparsame und
nachhaltige Einsatz der finanziellen Mittel. Der Richtplan
macht die nötigen Vorbehalte nicht, er erweckt den
Eindruck, er müsse realisiert werden "koste es was es
wolle".

zur Kenntnis
genommen

Der Richtplan stellt die energiepolitisch gewünschte
Stossrichtung dar und kann auf dieser Flughöhe noch
keine detaillierte wirtschaftliche Betrachtung vornehmen.
Bei der konkreten Umsetzung der einzelnen
Massnahmen wird selbstverständlich auch die
Wirtschaftlichkeit massgebend sein.

31 Lauper, Reto Insgesamt sind die Zielpfade eine gute Orientierungshilfe.
Ich empfehle jedoch, sie mit dynamischen
Anpassungsmöglichkeiten zu versehen und durch
Meilensteine zu ergänzen. In der Praxis verlaufen
Transformationsprozesse oft nicht gleichmässig, sondern
sind von technologischen Entwicklungen, politischen
Rahmenbedingungen und Investitionszyklen abhängig. Es
wäre daher sinnvoll, Meilensteine mit realistischen
Zwischenzielen zu definieren, um kritische Zeitpunkte zu
identifizieren und rechtzeitig nachzusteuern.

zur Kenntnis
genommen

Die linearen Absenkpfade im Richtplan dienen als
Orientierung und zur Überprüfung der Zielerreichung.
Detaillierte Jahresziele sind im Anhang des
Erläuterungsberichts aufgeführt.
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32 FDP Muri-Gümligen Die Zielpfade wirken akademisch, es stellt sich zudem die

Frage, auf welcher Basis die Ambition auf 5 Jahre früher als
vorgeschrieben gelegt wird.

zur Kenntnis
genommen

Die Zielpfade im Richtplan sind als Orientierung und
Instrument zur Überprüfung der Zielerreichung konzipiert
und verlaufen linear zwischen Ist-Zustand und
langfristigem Zielwert. DDer Gemeinderat hat im Rahmen
der kommunalen Klima&Energiestrategie entschieden,
ein ambitioniertes Netto-Null-Ziel festzulegen. Es ist
kompatibel mit den übergeordneten Zielsetzungen von
Kanton und Bund.

33 SVP Muri-Gümligen Dass die Verwaltung eine Vorbildfunktion übernimmt ist
sinnvoll, diese muss aber effektiv gelebt leben. Die
vorgesehene Technologiefreiheit begrüsse ich und halte
diese für die Weiterentwicklung von hoher Bedeutung.
Frage: weshalb werden BKW und WWK nicht als
Alternativen erwähnt, für Wärme-und Stromproduktion?

Antrag nicht
aufgenommen

Die vorgesehene Technologiefreiheit wird auch in der
Richtplanung unterstützt, um zukünftige Entwicklungen
offen zu halten. Blockheizkraftwerke (BHKW) und Wärme-
Kraft-Kopplungsanlagen (WWK) werden im Richtplan
nicht vertieft behandelt, da sie in der Regel fossile
Energieträger nutzen oder auf Biomasse basieren.
Letztere steht jedoch nur begrenzt zur Verfügung und
wird prioritär für industrielle Hochtemperaturprozesse und
die zentral geheizte Fernwärme benötigt, bei denen ein
Ersatz durch andere erneuerbare Energien deutlich
schwieriger ist. Aus diesen Gründen wird im Rahmen der
kommunalen Energieplanung der Fokus auf andere
erneuerbare Technologien zur Stromerzeugung gelegt,
die breiter verfügbar und langfristig nachhaltiger sind.

34 Zaccaria, Angelo /
SP Muri-Gümligen

Die Zielpfade zeigen klar auf, wie die Gemeinde auf dem
Weg zur Netto-Null bleibt. Die SP begrüsst die Etappierung
(z.B. 2030, 2045), wünscht sich aber auch flankierende
Massnahmen zur sozialen Abfederung der Umsetzung.

zur Kenntnis
genommen

Die Gemeinde Muri bei Bern misst der
Sozialverträglichkeit grosse Bedeutung bei. Sie ist als
zentraler Wert in der Klima- und Energiestrategie
verankert und wird bei deren Umsetzung
(Förderprogramm, Übergangsfristen etc.) berücksichtigt.
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ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
35 Forum Die Zielpfade sind ebenfalls ambitioniert und abhängig von

der Mitwirkung der Bevölkerung. Während die Zielpfade für
die Verwaltung im Einflussbereich der Gemeinde sind, kann
die Gemeinde auf den Absenkpfad bei der Klimaneutralität
oder den Anteil an erneuerbaren Energien im Einzugsgebiet
nur bedingt Einfluss nehmen. Davon ausgehend, dass das
politisch nicht unumstrittene Dossier «Fernwärmenetz» im
GR und GGR weiter zu diskutieren geben wird, darf davon
ausgegangen werden, dass diese Zielpfade zu ambitioniert
sind.

zur Kenntnis
genommen

Die Absenkpfade entsprechen der Klima- und
Energiestrategie, welche am 16.10.2022 vom
Gemeinderat verabschiedet wurde und entsprechen der
aktuellen Energiepolitik von Bund und Kanton

Bedarfsentwicklung
36 jürg stettler Verein

ENERGIEWENDE
Muri-Gümligen

Die Entwicklung ist schwierig abzuschätzen. Der Bedarf an
Strom wird sicher durch die E-Mobilität und Wärmepumpen
(leider im Winter) stark beeinflusst. Hier kann man mit
Suffizienz-Anreizen etwas entgegen wirken.

Antrag nicht
aufgenommen

Die Bedarfsentwicklung berücksichtigt die zunehmende
Bedeutung von Wärmepumpen und E-Mobilität, wobei
Mobilität und Strom in der kommunalen Richtplanung
Energie nur am Rande behandelt werden. Das Thema
Suffizienz wird im Rahmen der Massnahme M2
aufgegriffen.

37 Zaccaria, Angelo /
SP Muri-Gümligen

Die Bedarfsschätzungen sind realistisch;
Suffizienzpotenziale könnten jedoch expliziter
hervorgehoben werden.

Antrag nicht
aufgenommen

Eine korrekte und realistische Quantifizierung von
Suffizienzpotenzialen ist schwierig. Das Thema wird im
Rahmen der Massnahme M2 berücksichtigt. Bei der
Bedarfsentwicklung wurde eine konservative
Vorgehensweise gewählt, um diesen Unsicherheiten
Rechnung zu tragen.
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38 Forum Die Energiebedarfs-Entwicklung geht von nachvollziehbaren

Annahmen aus. Analog zu den Zielpfaden ist auch hier das
Engagement der Bevölkerung nicht zu unterschätzen. Die
(geo)politischen Entwicklungen beeinflussen das Handeln
der Bevölkerung. So werden bspw. nach wie vor (zu) viele
Autos mit Verbrennermotor gekauft, so dass der zukünftige
Ausbau der Elektromobilität ev. nicht den getroffenen
Annahmen entspricht. Die Entwicklung des Wärmebedarfs
setzt ebenfalls eine grosse Mitwirkung der Bevölkerung
voraus (Einsparung durch Sanierung). Ev. sollte hier die
Gemeinde flankierende Massnahmen in Betracht ziehen
(Anreize schaffen), um die Energiebedarfsentwicklung
einzuhalten.

Antrag nicht
aufgenommen

Das Engagement der Bevölkerung ist ein wichtiger
Faktor, dessen Einfluss berücksichtigt wird. Zur
Unterstützung und Steuerung der
Energiebedarfsentwicklung umfasst die Richtplanung
Massnahme M2, welche Beratungen und die Prüfung
weiterer Effizienz- und Suffizienzmassnahmen vorsieht.
Ergänzend werden mit Massnahme M3 die
Bauvorschriften aktualisiert, um energetische
Mindestanforderungen zu gewährleisten und so
flankierende Impulse zu setzen. Zudem wird in allen
relevanten Massnahmen der Informations- und
Beratungsaspekt in der Umsetzung berücksichtigt.

Potenziale
39 SVP Muri-Gümligen Die Energiepotenziale werden soweit möglich aufgezeigt.

Inwieweit Tiefengrundwasser und Erdwärme fossile
Energieträger ersetzen können, bleibt offen. Umso mehr
müssen alternative Energieträger herangezogen werden,
wobei Energieholz und Biogas nur beschränkt verfügbar
sind.

zur Kenntnis
genommen

Die Potenziale von Energieholz und Biogas sind im
Kapitel 6 des Erläuterungsberichts detailliert beschrieben.
Ihr Einsatz soll prioritär auf zentrale Wärmenetze und
industrielle Anwendungen konzentriert werden, wo
alternative erneuerbare Lösungen schwerer umsetzbar
sind.
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40 K. Urs Grütter WKK und Blockheizkraftwerke fehlen. Tiefengrundwasser

ist anscheinend vorhanden, bedarf aber der Abklärung, wie
viel Energie dort nachhaltig bezogen werden kann (ohne
dass wir in ein paar Jahren einfach einen unterirdischen
Eisklotz haben, dem wir keine Wärme mehr entnehmen
können). Wie schon bemerkt: Es ist nicht effizient, eine
bestehende Gas-Infrastruktur stillzulegen, nur um das Gas
dann in einem Fernheizkraftwerk zu verbrennen.

Antrag nicht
aufgenommen

Blockheizkraftwerke (BHKW) und Wärme-Kraft-
Kopplungsanlagen (WWK) werden im Richtplan nicht
vertieft behandelt, da sie in der Regel fossile
Energieträger nutzen oder auf Biomasse basieren.
Letztere steht jedoch nur begrenzt zur Verfügung und
wird prioritär für industrielle Hochtemperaturprozesse
sowie für die zentral bereitgestellte Fernwärme benötigt,
bei denen ein Ersatz durch andere erneuerbare Energien
deutlich schwieriger ist.
Das Projekt zur Nutzung der Wärme aus dem
Tiefengrundwasser wird fachmännisch untersucht und
geplant. Ziel der Umstellung der Gasinfrastruktur ist es,
fossile Energieträger schrittweise zu ersetzen und
langfristig nachhaltige Lösungen zu fördern.

41 Lauper, Reto ie Berücksichtigung technischer und rechtlicher
Einschränkungen sowie konkurrierender Nutzungen zeigt,
dass eine fundierte und realistische Bewertung
vorgenommen wurde. In dicht bebauten Gebieten oder bei
Landwirtschaftsflächen konkurrieren verschiedene
Nutzungen (z. B. Photovoltaik vs. Naturschutz oder
Bauentwicklung). Könnte hier eine konkrete
Priorisierungsstrategien definiert werden, um die
bestmögliche Nutzung der Flächen sicherzustellen?

Antrag nicht
aufgenommen

Eine grundsätzliche Priorisierung bei konkurrierenden
Flächennutzungen (z. B. Energie, Naturschutz,
Siedlungsentwicklung) erfolgt nicht auf Ebene der
Gemeinde, sondern im Rahmen eidgenösischer und
kantonaler Vorgaben und der übergeordneten
Nutzungsplanung. Eine abschliessende Beurteilung ist
daher primär im Kontext konkreter Umsetzungsprojekte
vorzunehmen. Die grundsätzliche Priorisierung der
Energieträger sowie weitere Leitlinien sind in den
Planungsgrundsätzen definiert und in die Festlegung der
Prioritätsgebiete in der Richtplankarte eingeflossen.

42 FDP Muri-Gümligen Die Energiepotentiale sind unserer Ansicht noch nicht
vollständig erfasst.

zur Kenntnis
genommen

Es sind sämtlich Potenziale abgebildet, welche eine
gewisse Relevanz für die Gemeinde aufweisen und im
Rahmen der Revision der Richtplanung Energie erfasst
werden konnten
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43 SVP Muri-Gümligen Die Energiepotentiale werden nach Möglichkeit aufgezeigt.

Offen ist, wie weit Tiefengrundwasser und Erdwärme fossile
Energieträger ersetzen können. Dies bedeutet, dass
alternative Energieträger berücksichtigt werden, Energieholz
und Biogas sind jedoch nur beschränkt verfügbar.

zur Kenntnis
genommen

Die Potenziale von Energieholz und Biogas sind im
Kapitel 6 des Erläuterungsberichts detailliert beschrieben.
Ihr Einsatz soll prioritär auf zentrale Wärmenetze und
industrielle Anwendungen konzentriert werden, wo
alternative erneuerbare Lösungen schwerer umsetzbar
sind.

44 jürg stettler Verein
ENERGIEWENDE
Muri-Gümligen

Das Potential der Sonnenstromproduktion ist enorm und
sollte unbedingt massiv ausgebaut werden. Hierzu kann die
Gemeinde noch spannendere und innovativere
Förderprogramme zur Verfügung stellen. Windenergie hat
für mich keine Zukunft in der Gemeinde.

zur Kenntnis
genommen

Das grosse Potenzial der Solarstromproduktion wird im
Richtplan anerkannt und in der Massnahme M19 konkret
aufgegriffen. Im Rahmen dieser Massnahme wird eine
Solarstrategie erarbeitet, die Ziele, Handlungsfelder
definiert sowie das bestehende Förderprogramm
periodisch überprüt und ggf. anpasst.
Die Offenheit gegenüber unterschiedlichen Technologien
ermöglicht es, flexibel auf zukünftige Entwicklungen zu
reagieren.

45 Forum Ein spannender Einblick in die in unserer Gemeinde
vorhandenen Energiepotenziale. Etwas bedenklich, dass wir
das bestehende Wärmepotenzial nur zu einem geringen
Prozentsatz nutzen. Hier dürfen und wollen wir davon
ausgehen, dass mit dem Projekt «Fernwärme» ein grosser
Schritt in Richtung Nutzung des vorhandenen Potenzials
(Tiefengrundwasser, Energieholz) gemacht wird. Mit
zusätzlichen Anreizen für die Bevölkerung können auch die
Potenziale bei der Solarthermie und Erdwärme besser
genutzt werden.

zur Kenntnis
genommen

-
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ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
Schlussfolgerung

46 SVP Muri-Gümligen Die Schlussfolgerungen zeigen die Risiken der
Energiewende auf. Ein Großteil der Wärmeversorgung
basiert auf Energieholz. Die vertragliche Sicherstellung der
benötigten Menge ist offen und wird in Anbetracht der
grossen Nachfrage nicht einfach zu beschaffen sein. Biogas
kann den jetzigen Bedarf nicht decken und wird auch in
Zukunft nur beschränkt verfügbar sein.

zur Kenntnis
genommen

Das Potenzial von Energieholz wird in Kapitel 6 des
Erläuterungsberichts ausführlich dargestellt. Die
benötigte Holzmenge ist durch vertragliche
Vereinbarungen gesichert. Die Energieplanung zeigt auf,
wie durch die Nutzung der verfügbaren Holzenergie
sowie von Tiefengrundwasser und übriger Umweltwärme
der Bedarf an Biogas tief gehalten werden kann.

47 K. Urs Grütter Die Schlussfolgerungen zeigen, dass die Energiewende mit
sehr grossen Risiken und Unwägbarkeiten verbunden ist.
Sie wird nur gelingen, wenn Tiefengrundwasser, Erdwärme
und Photovoltaik stark ausgebaut werden. Eine auf Holz
basierende Fernwärmeversorgung bringt dem Klima gar
nichts - Holzfeuerungen produzieren CO2 und Feinstaub,
und die Gemeinde verfügt über keine überflüssigen
Holzreserven. Biogas, wenn überhaupt in genügender
Menge verfügbar, produziert auch CO2. Einzige vernünftige
Alternative ist die Photovoltaik.

zur Kenntnis
genommen

Holz und Biogas sind dank des beim Wachstum der
Bäume bzw. der Biomasse aufgenommenen CO2 in der
Summe treibhausgasneutral und werden in modernen
Grossfeuerungen mit besten Feinstaub-Filtern verbrannt.
Das benötigte Holz ist mit entsprechenden
Lieferverträgen gesichert.

48 Lauper, Reto Die geplanten Massnahmen zur Sektorkopplung sind ein
wichtiger Schritt in die richtige Richtung, um die
verschiedenen Energiesektoren effizient miteinander zu
verbinden und eine nachhaltige Nutzung erneuerbarer
Energien zu ermöglichen. Besonders die angestrebte
intelligente Steuerung und Speicherung von Energie ist
essenziell, um die Energieflüsse zu optimieren und
Lastspitzen im Stromnetz zu vermeiden.

zur Kenntnis
genommen

-
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ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
49 FDP Muri-Gümligen Die beiden Energieträger Holz und Biogas sind nur

beschränkt verfügbar. Es fragt sich, wie sie vertraglich
besser gesichert werden können.

zur Kenntnis
genommen

Das Potenzial von Energieholz wird in Kapitel 6 des
Erläuterungsberichts ausführlich dargestellt. Die
benötigte Holzmenge ist durch vertragliche
Vereinbarungen gesichert. Die Energieplanung zeigt auf,
wie durch die Nutzung der verfügbaren Holzenergie
sowie von Tiefengrundwasser und übriger Umweltwärme
der Bedarf an Biogas tief gehalten werden kann.

50 SVP Muri-Gümligen Die Schlussfolgerungen zeigen die Risiken der
Energiewende auf, ein Grossteil der Wärmeversorgung
basiert auf Energieholz. Abzuklären gilt auch die
Beschaffung / Verfügbarkeit gemäss vertraglicher
Sicherstellung in Folge der hohen Nachfrage. Biogas kann
den aktuellen Bedarf nicht decken und wird auch in Zukunft
nur beschränkt verfügbar sein.

zur Kenntnis
genommen

Das Potenzial von Energieholz wird in Kapitel 6 des
Erläuterungsberichts ausführlich dargestellt. Die
benötigte Holzmenge ist durch vertragliche
Vereinbarungen gesichert. Die Energieplanung zeigt auf,
wie durch die Nutzung der verfügbaren Holzenergie
sowie von Tiefengrundwasser und übriger Umweltwärme
der Bedarf an Biogas tief gehalten werden kann.

51 jürg stettler Verein
ENERGIEWENDE
Muri-Gümligen

Für mich steht der Bereich Strom im Vordergrund. Hier gibt
es noch viel Luft nach oben. Beispielsweise mit Abbau von
unnötiger Administration und innovativen Förderungen. Die
Gemeinde ist in meiner Betrachtung ein sehr gutes Vorbild.
Dies könnte man eventuell noch vermehrt kommunizieren.

zur Kenntnis
genommen

Der Bereich Strom wird in der Richtplanung nur am
Rande behandelt, da die Gemeinde kein eigenes
Stromversorgungsunternehmen betreibt (vgl. Kap. 4.2.3).
Mit Massnahme 18 wird jedoch die dezentrale
Stromerzeugung unterstützt. Die Anregung zur
verstärkten Kommunikation der Vorbildsfunktion wurde in
M19 aufgenommen, die Gemeinde betreibt aber ohnehin
eine aktive Kommunikation.
Zudem wird im Rahmen der Solarstrategie das
vorhandene Förderprogramm periodisch überprüft und
ggf. angepasst.

52 Zaccaria, Angelo /
SP Muri-Gümligen

Die Schlussfolgerungen sind gut hergeleitet und bestätigen
die Notwendigkeit ambitionierter Massnahmen. Die SP Muri-
Gümligen begrüsst, dass die Energiewende nicht nur
technisch, sondern auch planerisch konsequent gedacht
wird.

zur Kenntnis
genommen

-
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ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
53 Forum Basierend auf den Annahmen und der Planung des

Projektes «Fernwärme» ist die Richtplankarte Priorisierung
Energieträger sinnvoll.

zur Kenntnis
genommen

-

Richtplankarte -
Wärmeversorgung

54 Soder Rolf Vorausgesetzt, dass die geplanten und eingetragenen
Perimeter entsprechend umgesetzt werden können, und es
zu keinen unliebsamen Überraschungen kommen wird
(nicht realsierbar aus welchen Gründen auch immer).

zur Kenntnis
genommen

Gewisse Unsicherheiten sind normal, Rückfallebenen
wurden durch das Ausscheiden mehrer Prioritäten pro
Gebiet sichergestellt.

55 SVP Muri-Gümligen Die Anschlusspflicht an die Fernwärme ist für
Hausbesitzer/Grundeigentümer zu einschränkend.
Alternative (unabhängige) Wärmeproduktionen dadurch
verhindert. Ausnahmeregelungen sind zu prüfen Die in M5
aufgeführte Priorisierung der Energieträger ist sinnvoll.

Antrag nicht
aufgenommen

Die in der Richtplanung Energie enthaltenen
Festlegungen sind behördenverbindlich, jedoch nicht
direkt grundeigentümerverbindlich. Anschlusspflichten an
die Fernwärme sowie mögliche Ausnahmeregelungen
werden erst auf Stufe Nutzungsplanung, beispielsweise
im Rahmen von Überbauungsordnungen, verbindlich
geregelt.

56 K. Urs Grütter Eine Anschlusspflicht kommt nicht in Frage. Wir haben vor
40 Jahren Gas-Anschlusspflicht erhalten, und nun will man
das Gasnetz still legen. Wann wird man das Fernwärmenetz
still legen? Häuser mit grossen Photovoltaikanlagen
benötigen keinen Fernwärmeanschluss. Es ist heute
möglich, netto prodzuierende Häuser zu erstellen, wenn
konsequent Photovoltaik eingesetzt wird.

Antrag nicht
aufgenommen

Die in der Richtplanung Energie enthaltenen
Festlegungen sind behördenverbindlich, jedoch nicht
direkt grundeigentümerverbindlich. Anschlusspflichten an
die Fernwärme sowie mögliche Ausnahmeregelungen
werden erst auf Stufe Nutzungsplanung, beispielsweise
im Rahmen von Überbauungsordnungen, verbindlich
geregelt.

57 Hörnlimann Robert Was fehlt ist ein grober Terminplan für die einzelnen
Gebiete.

Antrag nicht
aufgenommen

Die kommunale Richtplanung Energie ist ein
strategisches Planungsinstrument der Gemeinde und
kein Projektplan. Ein konkreter Zeitplan für die
Umsetzung der Fernwärme in einzelnen Gebieten fällt in
den Zuständigkeitsbereich der gbm und ist Teil deren
Kommunikation gegenüber der Öffentlichkeit.
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ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
58 FDP Muri-Gümligen Die Priorisierung ist nachvollziehbar. Bezüglich

Anschlusspflicht braucht es Ausnahmemöglichkeiten, wenn
bestehende nachhaltige Wärmeproduktion installiert ist.

Antrag nicht
aufgenommen

Die in der Richtplanung Energie enthaltenen
Festlegungen sind behördenverbindlich, jedoch nicht
direkt grundeigentümerverbindlich. Anschlusspflichten an
die Fernwärme sowie mögliche Ausnahmeregelungen
werden erst auf Stufe Nutzungsplanung, beispielsweise
im Rahmen von Überbauungsordnungen, verbindlich
geregelt.

59 jürg stettler Verein
ENERGIEWENDE
Muri-Gümligen

Leider können, aus nachvollziehbaren Gründen, nicht alle
interessierte Liegenschaftsbesitzenden ans Fernwärme-
Netz angeschlossen werden.

zur Kenntnis
genommen

-

60 Zaccaria, Angelo /
SP Muri-Gümligen

Die SP Muri-Gümligen befürwortet den Ausbau der
Fernwärme als klimafreundliche und gemeinschaftlich
getragene Versorgungsform. Die Ausweisung von Zonen
mit Anschlusspflicht erachten wir als zielführendes Mittel zur
Erreichung der lokalen Energie- und Klimaziele. Dabei ist es
uns wichtig, dass die Umsetzung sozialverträglich erfolgt –
beispielsweise durch transparente Härtefallregelungen,
finanziell tragbare Lösungen für Betroffene sowie
angemessene Übergangsfristen.

Antrag nicht
aufgenommen

Die in der Richtplanung Energie enthaltenen
Festlegungen sind behördenverbindlich, jedoch nicht
direkt grundeigentümerverbindlich. Anschlusspflichten an
die Fernwärme sowie mögliche Ausnahmeregelungen
werden erst auf Stufe Nutzungsplanung, beispielsweise
im Rahmen von Überbauungsordnungen, verbindlich
geregelt. Die Sozialverträglichkeit wird dabei beachtet
und ist als zentraler Wert in der Klima- und
Energiestrategie festgehalten.

61 Forum Basierend auf den Annahmen und der Planung des
Projektes «Fernwärme» ist die Richtplankarte
Wärmeversorgung sinnvoll.

zur Kenntnis
genommen

-
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Richtplankarte -
Anlagen

62 SVP Muri-Gümligen Dezentrale energietechnische Anlagen werden begrüsst. Im
Rahmen der Energiestrategie sollen auch private Anbieter
die Möglichkeit zur Produktion von Wärme und anderer
Energieträgern erhalten. Diese sind bei Bedarf in die RP
aufzunehmen. Tiefengrundwasser soll das Rückgrat für die
erneuerbare Wörmeversorgung bilden. Da doch noch einige
Fragen betreffen Zonenplan, Baureglement und
Uferschutzplanung offen. Wir erwarten Alternativen, falls die
M10 nicht wie geplant umgesetzt werden kann.

zur Kenntnis
genommen

Das Fernwärmeprojekt gliedert sich in ein Basisprojekt
mit Holzfeuerung und Spitzenlastabdeckung sowie ein
Erweiterungsprojekt mit Nutzung von Tiefengrundwasser.
Das Basisprojekt ist technisch und wirtschaftlich
gesichert. Sollte die Erschliessung von
Tiefengrundwasser nicht wie geplant realisierbar sein,
sind in den betroffenen Massnahmengebieten M11, M12
und M13 lokal geeignete Alternativen ausgewiesen.

Der Richtplan schliesst private dezentrale
Wärmelösungen oder Kleinverbünde nicht aus. Als
strategisches, behördenverbindliches Instrument legt er
keine grundeigentümerverbindlichen Vorgaben fest.

63 K. Urs Grütter Das Fernwärmeprojekt steht und fällt mit dem
Tiefengrundwasser-Werk. Ansonsten machen nur WKK-
Anlagen Sinn für Verbrennungsanlagen. Im übrigen können
die Ziele besser und dezentraler mit Photovoltaik auf den
bestehenden Gebäuden erreicht werden.

zur Kenntnis
genommen

Das Fernwärmeprojekt gliedert sich in ein Basisprojekt
mit Holzfeuerung und Spitzenlastabdeckung sowie ein
Erweiterungsprojekt mit Nutzung von Tiefengrundwasser.
Das Basisprojekt ist technisch und wirtschaftlich
gesichert. Sollte die Erschliessung von
Tiefengrundwasser nicht wie geplant realisierbar sein,
sind in den betroffenen Massnahmengebieten M11, M12
und M13 lokal geeignete Alternativen ausgewiesen.
Unabhängig vom Fernwärmeprojekt sind PV-Anlagen für
das ganze Gemeindegebiet vorgesehen (siehe M19).
WKK-Anlagen verwenden meist fossile Brennstoffe oder
Biomasse. Da das Biomassepotenzial der Gemeinde
bereits ausgeschöpft ist, ist auf alternative Anlagen
auszuweichen.

64 Hörnlimann Robert Die grosse Problematik werden die sicher eintreffenden
Einsprachen sein (NIMBY= Not In My Backyard)

zur Kenntnis
genommen

-
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65 FDP Muri-Gümligen Die Richtplankarte sollte dynamisch weiterentwickelt

werden. Zudem fehlt eine Rückfallebene falls
Tiefengrundwasser nicht gelingt.

zur Kenntnis
genommen

Die kommunale Richtplanung Energie ist ein
strategisches Planungsinstrument der Gemeinde und
kein Projektplan. Ein konkreter Zeitplan für die
Umsetzung der Fernwärme in einzelnen Gebieten fällt in
den Zuständigkeitsbereich der gbm und ist Teil deren
Kommunikation gegenüber der Öffentlichkeit.

Das Fernwärmeprojekt gliedert sich in ein Basisprojekt
mit Holzfeuerung und Spitzenlastabdeckung sowie ein
Erweiterungsprojekt mit Nutzung von Tiefengrundwasser.
Das Basisprojekt ist technisch und wirtschaftlich
gesichert. Sollte die Erschliessung von
Tiefengrundwasser nicht wie geplant realisierbar sein,
sind in den betroffenen Massnahmengebieten M11, M12
und M13 lokal geeignete Alternativen ausgewiesen.

66 SVP Muri-Gümligen Die Anschlussprüfung an die Fernwärme ist für
Hausbesitzer zu einschränkend. Alternative unabhängige
Wärmeproduktionen werden dadurch verhindert. Die
aufgeführte Priorisierung in M5 der Energieträger ist
sinnvoll.

zur Kenntnis
genommen

Das Fernwärmeprojekt gliedert sich in ein Basisprojekt
mit Holzfeuerung und Spitzenlastabdeckung sowie ein
Erweiterungsprojekt mit Nutzung von Tiefengrundwasser.
Das Basisprojekt ist technisch und wirtschaftlich
gesichert. Sollte die Erschliessung von
Tiefengrundwasser nicht wie geplant realisierbar sein,
sind in den betroffenen Massnahmengebieten M11, M12
und M13 lokal geeignete Alternativen ausgewiesen.

Der Richtplan schliesst private dezentrale
Wärmelösungen oder Kleinverbünde nicht aus. Als
strategisches, behördenverbindliches Instrument legt er
keine grundeigentümerverbindlichen Vorgaben fest.
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67 Forum Basierend auf den Annahmen und der Planung des

Projektes «Fernwärme» ist die Richtplankarte Anlagen
sinnvoll. Alle Karten setzen jedoch voraus, dass das Projekt
«Fernwärme» so wie geplant umgesetzt wird.

zur Kenntnis
genommen

Die Revision der Energieplanung wurde in enger
Abstimmung mit der gbm erstellt. Gewisse
Unsicherheiten sind normal, Rückfallebenen wurden
durch das Ausscheiden mehrer Prioritäten pro Gebiet
sichergestellt.
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Zweckmässigkeit
der Massnahmen

68 SVP Muri-Gümligen M1 Die Energiepolitik muss breiter abgestützt werden und
nicht nur über die gbm abgewickelt werden. Das Controlling
darf nicht zur totalen Überwachung der Einwohnenden
führen.

M4 Die gbm betreiben FTTH-Netz und könnten damit
Produktion und Verbrauch von Energie von Privaten
kontrollieren und allenfalls steuern. Falls dies der Fall wäre,
müssten reglementarische Grundlagen geschaffen werden
und nicht über Massnahmen definiert weden.

M10 bis13 Viele Hauseigentümer sind bereit, von fossilen
Energieträgern auf erneuerbare Quellen zu wechseln. Sie
sind jedoch auf verlässliche Lieferanten angewiesen. Für
zukünftige Kunden sind Angaben zum Zeithorizont und zur
Versorgungssicherheit sowie Tarifen wichtige
Voraussetzungen für einen Entscheid. Betreffend
Fernwärme fehlt die vertrauensfördernede Transparenz, wie
z.B ein Businessplan.

M18 Eine Kombination von Stromversorgung und
Elektifizierung Mobilität scheint problematisch.und müsste in
je eine Massnahme gegliedert werden. Der Aufbau einer
LEG kann wohl nur in Zusammenarbeit mit einem
Energiekonzern bzw. Netzbetreiber in Erwägung gezogen
werden.

M19 Diese Massnahme muss ebenfalls in Zusammenarbeit
mit Energie-Akteuren geplant werden. Das Baureglement
wurde unter Berücksichtigung von energetischen und
ökologischen Vorgaben erst angepasst und ist in Vorprüfung
beim Kanton.

Antrag teilweise
aufgenommen

M1: Die Revision der Richtplanung Energie konzentriert
sich auf die kommunalen Rahmenbedingungen und
Zielsetzungen und befasst sich nicht mit der
unternehmerischen Strategie der gbm. Die gbm sind aber
für die Gemeinde der Schlüsselakteur zur Umsetzung der
Energiepolitik.

M4: Die gbm sind bei der Umsetzung von Massnahmen
aus dem RPE an die geltenden Gesetze gebunden. Dies
gilt auch für eine allfällige Steuerung von Produktions-
und Verbrauchsanlagen.

M10-13: Die gbm haben selbstverständlich einen
Businessplan Fernwärme und werden sobald jeweils
möglich konkrete Informationen zu Zeithorizont und
Tarifen kommunizieren, dies kann aber nicht im Rahmen
der statischen Richtplanung Energie erfolgen.

M18: Die E-Mobilität wurde als ergänzendes Thema in
den Richtplan Energie und in diese Massnahme
aufgenommen, da ihre künftige Entwicklung das
Stromnetz wesentlich beeinflusst

M19: Als weitere Beteiligte wurden "lokale
Stromproduzenten und weitere Partner" in das
Massnahmenblatt aufgenommen
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69 K. Urs Grütter M1 Die Energiepolitik muss breiter abgestützt werden, sie ist

nicht bloss Sache der ausserhalb der politischen Kontrolle
agierenden gbm. Controlling tönt hier gut, riecht aber nach
totaler Überwachung aller Energiebezüger. Dies weckt
grosse datenschützerische Bedenken.

M4 Soweit ein von den gbm betreibenes FTTH-Netz
Produktion und Verbrauch von Privaten kontrollieren und
allenfalls sogar und allenfalls steuern könnte, müssten die
nötigen reglementarischen Grundlagen geschaffen werden
und die politische Kontrolle über die gbm wesentlich
verschärft werden.

zur Kenntnis
genommen

M1: Die Energiepolitik wird von der Gemeinde betrieben
und über die Eigentümerstrategie sowie den VR-Einsitz
die Umsetzung durch die gbm unter Bindung an
gesetzliche Vorgaben gesteuert.
Controlling meint die Erfolgskontrolle der kommunalen
Energiepolitik und Massnahmenumsetzung aus dem
RPE und erfolgt weitgehend aggregiert und nicht auf
Ebene einzelner Energiebezüger.

M4: Die gbm sind bei der Umsetzung von Massnahmen
aus dem RPE an die geltenden Gesetze gebunden. Dies
gilt auch für eine allfällige Steuerung von Produktions-
und Verbrauchsanlagen.

70 FDP Muri-Gümligen M1: hier braucht es eine breitere Abstützung als nur über die
gbm M10 bis M13: Versorgungssicherheit, Terminsicherheit
und Tarifsicherheit sind Voraussetzungen für die
Hauseigentümer, sleber auf erneuerbare Energiequellen zu
setzen.

Antrag nicht
aufgenommen

Die Revision der Richtplanung Energie konzentriert sich
auf die kommunalen Rahmenbedingungen und
Zielsetzungen und befasst sich nicht mit der
unternehmerischen Strategie der gbm. Die Energiepolitik
und das Controlling liegen in der Verantwortung der
Verwaltung und Politik und werden nicht über die gbm
abgestützt.

71 SVP Muri-Gümligen Das Controlling darf nicht zur Total-Überwachung und
Steuerung des Energieverbrauches der Einwohnenden
führen. Hier müssen zwingend reglementarische
Grundlagen ausgearbeitet werden und den
StimmbürgerInnen vorgelegt werden.

zur Kenntnis
genommen

Controlling meint die Erfolgskontrolle der kommunalen
Energiepolitik und Massnahmenumsetzung aus dem
RPE und erfolgt weitgehend aggregiert und nicht auf
Ebene einzelner Energiebezüger.
Die gbm sind bei der Umsetzung von Massnahmen aus
dem RPE an die geltenden Gesetze gebunden. Dies gilt
auch für eine allfällige Steuerung von Produktions- und
Verbrauchsanlagen.

72 jürg stettler Verein
ENERGIEWENDE
Muri-Gümligen

Massnahmenummern 1, 2, 18 und 19. Bei diesen
Massnahmen würde der Verein ENERGIEWENDE, bzw. ich
sehr gerne aktiv mitarbeiten und einen Beitrag leisten.

Antrag teilweise
aufgenommen

Der Verein ENERGIEWENDE ist bereits über einen
bestehenden Leistungsvertrag in die Arbeiten
eingebunden. Im Massnahmenblatt wurde unter den
Beteiligten der Hinweis auf „lokale Stromproduzenten und
weitere Partner“ ergänzt, um eine breite Mitwirkung
sicherzustellen.
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ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
73 Grüne Muri

Gümligen Franziska
Grossenbacher

Wir begrüssen es, dass viele Massnahmen zügig an die
Hand genommen werden sollen. Das braucht aber auch die
Bereitstellung entsprechender Ressourcen auf der
Verwaltung bzw. die Vergabe von externen Aufträgen.

zur Kenntnis
genommen

Die Bereitstellung der erforderlichen personellen und
fachlichen Ressourcen innerhalb der Verwaltung sowie
die Vergabe externer Aufträge sind Bestandteil der
Umsetzung der Massnahmen. Diese erfolgen auf Antrag
und mit Genehmigung durch den Gemeinderat bzw. den
Grossen Gemeinderat, um die gesetzten Ziele effizient
und wirkungsvoll zu erreichen.

74 Forum Die Massnahmen scheinen zweckmässig und
nachvollziehbar. Die zeitliche Abfolge derselben (Start der
einzelnen Massnahmen) sollte noch detaillierter geplant und
dargelegt werden.

Antrag
aufgenommen

Die Leseart der Zeiträume und Koordinationsstände
wurde in der Einleitung des Massnahmenkatalogs
ergänzt. Die Zeiträume wurden validiert und wo nötig
angepasst.

75 Mark Zibell,
Planteam

Unter «Gegenstand» und «Zielsetzung» wird die Windkraft
namentlich erwähnt. In der Umsetzung wird jedoch «nur»
von Solarstrategie gesprochen. Ist eine strategische
Auslegung von Kleinstwindkraftwerken (Windkraft) kein
Thema?

Antrag
aufgenommen

Die strategische Prüfung des Einsatzes von
Kleinstwindkraftwerken ist neu als Umsetzungsschritt in
der entsprechenden Massnahme vorgesehen und wird im
Rahmen einer technologieoffenen Ausrichtung
berücksichtigt.

76 PVK Vororientierung ist schwammig/unverbindlich.
Koordinationsstände Massnahmen aufstufen (zb M1 und
M2), Leseart der Koordinationsstände erläutern

Antrag
aufgenommen

Die Leseart der Zeiträume und Koordinationsstände
wurde in der Einleitung des Massnahmenkatalogs
ergänzt. Die Zeiträume wurden validiert und wo nötig
angepasst.

77 USK Zeitraum (Start): kurzfristig/mittelfristig/langfristig -> prüfen,
ob richtig dargestellt. Z.B. MN Blatt 11 (Phase 2). Viele
starten gleichzeitig. Textlich festhalten wie der Zeitraum
gelesen wird.

Antrag
aufgenommen

Die Leseart der Zeiträume und Koordinationsstände
wurde in der Einleitung des Massnahmenkatalogs
ergänzt. Die Zeiträume wurden validiert und wo nötig
angepasst.
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ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
weitere
Massnahmen

78 Soder Rolf M18 - Erarbeitung E-Mobilitätskonzept: Ev. neu auf
langfristig (2028 – 2035) setzen, da Weiterentwicklung
ungewiss (Hype ist etwas eingebrochen und ins Stocken
geraten; weitere - schweizerischen/gesamteuropäische -
Entwicklung abwarten und beobachten).

Antrag nicht
aufgenommen

Die Erarbeitung des E-Mobilitätskonzepts (M18) wird
weiterhin kurzfristig angegangen, da die
Konzeptentwicklung eine vordringliche kommunale
Aufgabe zur Gestaltung einer nachhaltigen Mobilität für
langfristige Entwicklungen und nicht primär als Reaktion
auf aktuelle Trends darstellt. Zudem geht es hier vor
allem um die vorausschauende Planung der für den
Mobilitätswandel notwendigen Infrastrukturmassnahmen.

79 SVP Muri-Gümligen Strom M18 Die Zielsetzung "koordinierte Unterstützung der
Elektrifizierung der Mobilität" ist nicht prioritär. Private
Anbieter sind flexibler und effizienter. Es fehlen Angaben
zum Verbund von grösseren (regionalen)Solar- oder
Windanlagen.

Antrag teilweise
aufgenommen

Die Erfahrung aus anderen Gemeinden zeigt, dass für
eine koordinierte Befriedigung der Bedürfnisse aller
Anspruchsgruppen eine lenkende und unterstützende
Rolle der Gemeinde bei der strategischen,
gesamtheitlichen Planung und Umsetzung der Angebote
zur Elektrifizierung der Mobilität (z.B. Ladestationen auf
öffentlichem Grund und in Mehrfamilienhäusern) wertvoll
ist. Zur Prüfung von möglichen Verbünden aus
Stromerzeugungsanlagen und Verbrauchern (LEG) dient
der Umsetzungsschritt 2 der Massnahme M18. Eine
Machbarkeitsstudie zu LEGs wird bereits erarbeitet und
das Förderprogramm wurde an die neuen gesetzlichen
Grundlagen (vZEV, ZEV) angepasst. Zudem wurde in
M19 die Prüfung von Freiflächenanlagen aufgenommen.
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ID Teilnehmer/in Antrag / Rückmeldung / Kommentar Reaktion Begründung Entscheid
80 K. Urs Grütter Die Überlegungen zur Photovoltaik sind zu stiefmütterlich

behandelt worden. Durch konsequenten Ausbau von
Photovoltaik und elektrischen Wärmepumpen kann der
Energiebedarf lokal abgedeckt werden ohne weitgehende
und teuere Infrastrukturen, wie sie die Fernwärme bedingt.
Die Elektrifizierung der Mobilität darf kein Ziel der Gemeinde
sein. Der Markt wird hier viel effizienter arbeiten.
Insbesondere würde mit dem Ziel der Elektrifizierung neuere
und vielversprechende Technologien auf Wasserstoffbasis
benachteiligt.

zur Kenntnis
genommen

Der Ausbau der Photovoltaik wird in Massnahme M19
umfassend thematisiert. Die Richtplanung Energie ist
technologieoffen gestaltet und zeigt lokal differenziert die
nachhaltig bestverfügbaren Energiequellen auf, in
Einklang mit kantonalen Vorgaben. Die Dekarbonisierung
des Verkehrssektors entspricht den übergeordneten
Zielen von Bund, Kanton und Gemeinde, wobei die
Gemeinde die vorausschauende Planung der
Infrastruktur unterstützt, ohne in den Markt einzugreifen.

81 SVP Muri-Gümligen Angaben zum Verbund von grösseren regionalen Solar-
Windanlagen fehlen oder wurden bewusst ausgeblendet.
Auch private Anbieter müssen geprüft werden, da diese oft
flexibler und effizienter sind.

Antrag teilweise
aufgenommen

Zur Prüfung von möglichen Verbünden aus
Stromerzeugungsanlagen und Verbrauchern (LEG) dient
der Umsetzungsschritt 2 der Massnahme M18. Eine
Machbarkeitsstudie zu LEGs wird bereits erarbeitet und
das Förderprogramm wurde an die neuen gesetzlichen
Grundlagen (vZEV, ZEV) angepasst. Zudem wurde in
M19 die Prüfung von Freiflächenanlagen aufgenommen.

82 jürg stettler Verein
ENERGIEWENDE
Muri-Gümligen

Möglicherweise kommen mit dem Laufe der Zeit neue,
wichtige Massnahmen dazu.

zur Kenntnis
genommen

Im Einleitungskapitel wird festgehalten, dass im Rahmen
der Umsetzung bei Bedarf neue Umsetzungsschritte oder
sogar zusätzliche Massnahmen definiert und bei der
nächsten Richtplan-Aktualisierung festgesetzt werden
können. Ergänzend dazu ermöglicht das
Umsetzungsmonitoring eine laufende Überprüfung und
gegebenenfalls Erweiterung der Massnahmenbasis.
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83 Grüne Muri

Gümligen Franziska
Grossenbacher

Wie bereits vorne bemerkt, fehlen Massnahmen zur
Reduktion des motorisierten Verkehrs

zur Kenntnis
genommen

Das Thema Mobilität ist basierend auf kantonalen
Vorgaben sowie gemäss Kapitel 2.2 des
Erläuterungsberichts nicht Bestandteil der kommunalen
Richtplanung Energie. Es wird ausschliesslich im
Rahmen der Gesamtenergiebilanz im Bericht
berücksichtigt. Die zukünftige Elektrifizierung der Mobilität
wird jedoch im Massnahmeblatt 18 thematisiert und in
diesem Rahmen weiterverfolgt. Die Gemeinde behandelt
das Thema Mobilität im Richtplan Verkehr.

84 Zaccaria, Angelo /
SP Muri-Gümligen

Der überarbeitete Richtplan Energie ist aus Sicht der SP
Muri-Gümligen eine durchdachte und zukunftsfähige
Grundlage für eine klimaverträgliche Energiezukunft. Wir
begrüssen die strategische Ausrichtung und den
systematischen Aufbau der Massnahmenblätter
ausdrücklich.
Für eine gerechte und wirksame Umsetzung sind aus
unserer Sicht folgende Ergänzungen zentral:
1. Soziale Abfederung -Die Umsetzung sollte so gestaltet
werden, dass möglichst alle Haushalte mitgenommen
werden können – unabhängig von ihrer finanziellen
Ausgangslage. -Ergänzung der Förderprogramme um
gezielte Sozialkomponenten.
2. Kommunikative Begleitung -Frühzeitige,
zielgruppengerechte und visuelle Informationsaufbereitung. -
Nutzung aller Kanäle: LoNa, Website, Post,
Veranstaltungen.
3. Beteiligung stärken -Durchführung von Bürgerforen,
Quartiergesprächen und Online-Umfragen.
4. Sensibilisierung & Beratung -Aufbau eines
niederschwelligen Informations- und Beratungsangebots. -
Schulungen für Verwaltung und Behörden zur bürgernahen
Kommunikation.

zur Kenntnis
genommen

Die Anliegen zur gerechten und inklusiven Umsetzung
werden begrüsst. Die Sozialverträglichkeit ist ein
zentraler Wert der Klima- und Energiestrategie der
Gemeinde und wird entsprechend berücksichtigt.
Aspekte wie Kommunikation, Sensibilisierung und
Beteiligung werden in verschiedenen Massnahmen
adressiert und im Rahmen der Umsetzung weiter
konkretisiert.
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sonstiges

85 SVP Muri-Gümligen Wir erwarten eine rasche Überarbeitung der
Eigentümerstrategie 2018 der gbm. Die reglementarische
Grundlage für die Wärmeversorgung ist ungenügend und
muss baldmöglichst angepasst werden. (Reglement gbm
2022)

zur Kenntnis
genommen

Gemäss Reglement der gbm wird die
Eigentümerstrategie einmal pro Legislatur überprüft und
bei Bedarf überarbeitet.

86 K. Urs Grütter Die Planung atmet weitgehend einen Geist der
Bevormundung der Gemeindebürger und verabsolutiert
Fernwärme übermässig als Allheilmittel.

zur Kenntnis
genommen

Nur Fernwärme bietet die Möglichkeit,
Tiefengrundwasser zu erschliessen und zu
Wärmezwecken zu nutzen.

87 Lauper, Reto Ich begrüße den Kommunalen Richtplan Energie der
Gemeinde Muri bei Bern und halte ihn für ein sehr gut
durchdachtes und ambitioniertes Konzept. Die klare
Zielsetzung zur Klimaneutralität, die systematische
Priorisierung erneuerbarer Energien und die gezielte
Maßnahmenplanung sind wichtige Schritte in die richtige
Richtung.

zur Kenntnis
genommen

-

88 Hörnlimann Robert Ich habe am Infoanlass persönlich teilgenommen und dort
bereits kritische Fragen gestellt. Ich bin
Stockwerkeigentümer an der [...]. Die
Stockwerkeigentümergemeinschaft hat kürzlich den
Fernwärmevetrag mit der gbm unterschrieben. Die grosse
Unbekannte ist wann können wir von der gbm die Wärme
beziehen.

Antrag nicht
aufgenommen

Die Revision der Richtplanung Energie befasst sich nicht
mit der unternehmerischen Strategie der gbm.

89 FDP Muri-Gümligen Der vorliegende Richtplan ist als Instrument geeignet, die
Grundlagen zu legen. Das Thema Fernwärme kann nicht
nur im Rahmen des vorliegenden Richtplans verankert
werden, sondern muss im Rahmen der Überarbeitung
Eigentümerstrategie und Reglemente gbm politisch
legitimiert werden.

zur Kenntnis
genommen

Gemäss Reglement der gbm wird die
Eigentümerstrategie einmal pro Legislatur überprüft und
bei Bedarf überarbeitet.
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90 jürg stettler, Verein

ENERGIEWENDE
Muri-Gümligen

Vielen Dank für den umfassenden und umfangreichen
Bericht, welcher einen hervorragende Basis für die
nachfolgenden Arbeiten darstellt. Seitens des Vereins
ENERGIEWENDE würden wir es sehr begrüssen, wenn wir
bei den obenerwähnten Massnahmen aktiv an den Arbeiten
teilnehmen könnten.

Antrag teilweise
aufgenommen

Der Verein ENERGIEWENDE ist bereits über einen
bestehenden Leistungsvertrag in die Arbeiten
eingebunden. Im Massnahmenblatt wurde unter den
Beteiligten der Hinweis auf „lokale Stromproduzenten und
weitere Partner“ ergänzt, um eine breite Mitwirkung
sicherzustellen.

91 SVP Muri-Gümligen Ich erwarte eine rasche Überarbeitung der
Eigentümerstrategie 2018 der gbm. Die reglementarische
Grundlage für die Wärmeversorung ist ungenügend und
muss raschmöglichst angepasst werden gemäss Reglement
gbm 2022.

zur Kenntnis
genommen

Gemäss Reglement der gbm wird die
Eigentümerstrategie einmal pro Legislatur überprüft und
bei Bedarf überarbeitet.

92 jürg stettler Verein
ENERGIEWENDE
Muri-Gümligen

Vielen Dank für die Möglichkeit des Mitwirkens. Und
nochmals vielen Dank für den detaillierten, professionellen
Richtplan, welcher eine sehr gute Grundlage für die
anstehenden Herausforderungen ist. Ich würde mich sehr
freuen, wenn es bei den vorgängig erwähnten Massnahmen
zu einer Zusammenarbeit kommen würde.

Antrag teilweise
aufgenommen

In den relevanten Massnahmenblatter wurde unter den
Beteiligten der Hinweis auf „lokale Stromproduzenten und
weitere Partner“ ergänzt, um eine breite Mitwirkung
sicherzustellen.
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93 EVP Muri-Gümligen Vielen Dank für die Umfassende Arbeit, die sehr

ambitionierten Ziele und die verantwortungsvolle Haltung
der Gemeinderätin und allen involvierten Planenden, die
Kantonalen Vorgaben heruntergebrochen in konkrete
Massnahmen umzusetzen. In den Dokumenten wird klarer
den je, wie viel Arbeit und Wille es von uns allen braucht,
mit unserer kostbaren Umwelt rücksichtsvoll umzugehen.
Ich denke, viele Ziele und Massnahmen werden vorerst nur
die Richtung aufzeigen, da die Bevölkerung sich langsamer
verändern wird. Trotzdem finde ich es richtig, diese Zeile so
ambitioniert zu formulieren. Ich denke, der Bildungsaspekt
sollte dabei nicht unterschätzt werden. Ich denke, viele
Umweltbewusste Menschen suchen nicht in erster Linie
nach Anerkennung oder Belohnung bspw. in Form von
Förderbeiträgen. Ein schöner Ansatz könnte auch sein, die
Freude zu teilen, gemeinsam der Natur sorge tragen zu
wollen. Vielleicht können Plattformen für Feste oder
Förderung einer klimabewussten Community geschaffen
werde. Der Murigarten ist aus meiner Sicht ein
Pionierprojekt, der über Gemeinschaft und gemeinsames
Freude an der Natur zu haben, wichtige Grundlagen schafft,
die ein Umdenken in uns zulassen. Auch ein wichtiger
Bildungsauftrag wird dort durch das gemeinsame Gartnen,
und selber verbunden sein zu dürfen mit der Natur,
geschaffen. Danke an dieser Stelle auch für die
Unterstützung der Gemeinde für dieses Projekt! Das Forum
hat eine Umfassende Stellungnahme geschrieben. Wir
teilen deren Inhalt und wünschen allen Beteiligten viel
"Energie" für die weitere Umsetzung! Vielen Dank auch für
die Mitwirkung.

zur Kenntnis
genommen

Die anerkennenden Rückmeldungen zu den
ambitionierten Zielen des Richtplans Energie werden zur
Kenntnis genommen. Die Vorschläge zur Förderung einer
klimabewussten Community und von entsprechenden
Plattformen sind thematisch dem Bereich "Energiestadt"
zuzuordnen und werden im Rahmen der Richtplanung
Energie nicht vertieft.
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